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1. VOl'WOl't 
1 
In Japan ist c1ie Erholungsfunktion c1es Walc1es c1urch c1ie zunehmenc1e 
Il1clustrialisierung unc1 die. hohe Bevりlkerungsc1ichtezum wichtigen Problem 
geworc1en. Gegenwartig wollen wir den Wert der Erholungsfunktion des Waldes 
feststellen. In Deutschland kりnnenwir u. a. Arbeiten ub巴rdieses Thema von 
BICHLMAIER1)， KENK2)， MAYER3)， PABST4)， PRODAN5)G)， SCAMONI U. HOFMANN7)， 
SPEIDEL8). WEBER9) und WEIDENBACHIO) finden. 
In Japan hat man sich bis jetzt noch nicht so intensiv mit diesem Thema 
befast. Die Beziehung Wald-Mensch in Japan unterscheidet sich von der in 
Deutschland， und erforc1ert deshalb eine besondere Lりsungdes Problems. Eine 
Abhandlung uber einen Ansatz zlr Bewertung der Sozialfllnktionen c1es Waldes 
wur・devon mirl) be1'eits ve1'るffentlicht.Hier sol1 c1ie Beziehllng Wald-Mensch 
uhtersucht、;ve1'den.
Herrn Prof. D1'. M. KITAMURA mochte ich hier meinen besonderen Dank fu1' 
die vielseitige Fりrderung diese1' Arbeit dllrch Anregungen， Hinweise und 
Besp1'echllngen abstatten. 
He1'1' Prof. Dr. Dr. h. c. M. PRODAN hat mich mit seinen wertvollen 
Ratschlagen unc1 seiner une1'muc1lichen Hilfe unte1'stutzt. Ich bin ihm c1eshalb zu 
tiefem Dank verpflichtet. Herrn Dr. B. BERNAUER danke ich sehr fu1' das kritische 
Durchlesen des Manuskr旬tsund seine Hilfsbereitschaft. Ebenso danke ich Herrn V. 
ROETHER fur seine Hilfsbereitschaft. Von den vielen Personen seien stellvertretenc1 
die Herrn C. KANAZAWA， K.ITO unc1 T. ARAKI genannt. Ihnen bin ich zu beson-
derem Dank verpflichtet. 
Der Alexander von Humboldt-Stiftung bin ich besonders dankbar fur die 
finanziel1e Hilfe， die die Durchfuhrllng c1ieser Arbeit ennりglichthat. 
2. Pl'oblemstellung 
2. 1 Methode 
Die Befragllng cler Besucher c1m・chInterviews sol1te AlIskUl】ftgeben uber : 
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一ー一DieVerhaltensweise 
一一DieMotive， Wunsche， Kritik sowie die Struktur der Waldbesucher. 
Besonders interessiert waren wir dabei an der Vorliebe der Waldl】esucherfur 
bestimmte Waldtypen. Die 1nterviews wurden uberwiegend durch Forststudenten 
der Universitat Yamagata aufgenommen. 
Vier Erholungsgebiete wurden ausgewahlt. Drei Gebiete liegen in ]apan， 
eines in Deutschland. 
2. 2 Eignung als Erholungsgebiet 
2. 2. 1 Erholungsgebiet Gassan 
Das Erholungsgebiet Gassan liegt in der Nahe der Stadt Tsuruoka in 
Nordjapan. TSUI・uokahat gegenwartig ca. 100000 Einwohner. Der Berg Gassan 
erreicht eine Hりhevon 1980 m uber N N. In der Hohe von ca. 1600 m uber N N 
liegt ein Parkplatz. Um diesen Parkplatz gibt es eine Wiese. Von hier aus hat 
maneinen guten uberblick uber die Landschaft. Der Parkplatz liegt 26 km von 
Tsuruoka entfernt. Nur 1 Autostrase fuhrt zum Parkplatz. An dieser Straβe 
ent1ang liegen die Walder. Die Baumarten sind : ]apanische Zeder (Cryμomeria 
jaρonica)， Larche (Larix Leρtoleρsis) und Buche (Fagus crenata)， usw. 
2. 2. 2 Staatswalc1 Nibetsu 
Der Staatswald Nibetsu liegt in der Nahe der Stadt Akita in Nordjapan. 
Akita hat gegenwartig ca. 255000 Einwohner. Nibetsu liegt 25 km bzw. etwa 1 
Wegstunde von Akita entfernt. Es gibt nur einen Autoweg zum Staatswald 
Nibetsu. Das Erholungsgebiet ist ca. 2800 ha gros. Es handelt sich um einen 
Mischwalc1， in dem es einen sehr alten und beruhmten Nadelholzbestand Akita-
Sugi (Cryptomeria jaρonica) gibt. In diesem Wald befinden sich sehr viele 
Erholungseinrichtungen wie z. B. Parkpl批ze，Rundwege， markierte Spazier-und 
羽Tanderwege，Hutten， Rastplatze， Liegewiesen， Brunnen， Zeltplatze und ein 
Waldmuseum. Die Anzahl der Besucher im ]ahre 1974 ist ca. 80，000. Unc1 c1ie 
Anzahl der Besucher geteilt durch die Zahl der Einwohner ist jahrlich ca. 0， 3.
2. 2. 3 Erholungsgebiet Tyokaisan 
Der Berg Tyokaisan liegt zwischen den Prafekturen Yamagata und Akita in 
Nordjapan. Der Berg erreicht eine Hりhevon 2230 m uber N N. 1n der Hりhenlage
von etwa 1400 m uber N N gibt es den Parkplatz“Hokodate" mit einem Gasthaus. 
Von der Stadt Fukura in der Prafektur Yamagata und von der Stadt Kisakata 
in der Prafektur Akita kann man uber einen Autoweg hier 
2 
Untersuchung ub巴rdie Er加 lungsfunktioncles Waldes-一IMANAGA 3 
2. 2. 4 Mooswald in Freiburg im Breisgau 
Der Mooswald liegt bei der stadt Freibllrg i.Br. im Suden der BRD. Freibllrg 
hat gegenwartig ca. 170000 Einwohner. Das Erholllngsgebiet im Mooswald ist ca. 
300 ha gros. 1m wald gibt es Kinderspielplatze， einen Waldlehrpfad llnd einen 
Waldparkplatz. Der Wald besteht hier hallptsachlich aus Laub凶umen.
2. 3 Durchfuhrung der U ntersuchungen 
1m Sommer llnd Herbst 1973 wurden am Parkplatz im Erholllngsgebiet Gassan 
24T1nterviews (197 im Sommer) durchgefuhr・t.1m Sommer llnd Herbst 1974 wllrden 
im Staatswald Nibetsl 199 1nterviews (112 im Sommer) durchgefuhr・t.1m Sommer 
1975 wurden am Parkplatz im Erholllngsgebiet 
Tyokaisan 543 1nterviews dllrchgefuhrt. 1m Som司
mer 1976 wurden am Kinderspielplatz Mooswalc1 
bei. Freibllrg 100 1nterviews dllrchgefuhrt. Zlsa-
tzlich wurden in Freiburg 158 Forststuc1enten 
geinterviewt. Fur die Allswertung c1er 1nterviews 
in Erholungsgebiete wllrc1en nur die Ergebnisse 
des¥ Sommers benutzt. 
2. 4 Struldur 
Tab. 1 Geschlecht cler befragten 
Walclbesucher 
Ort Manner Frauen 
%ヌd
Gassan 5，1 4，9 
Nibetsu 50，3 . 49，7 
Tyokaisan 46，4 53，6 
Mooswald 28，0 72，0 






Tab. 2 Altersgruppen der befragten Waldbesucher 
10 20 30 40 50 
8 45 34 14 
28 44 2'1 4 
30 37 16 11 7 
11 35 40 9 3 





Ort Angestellt巴Beamte Schi.ler und Hausfrau anders k. A. Studenten 
% 
Gassan 3，9 16，1 16，5 9，1 24，4 
Nib巴tsu 34，7 24，1 12，5 28，7 
Tyokaisan 27，8 15，5 25，6 1，4 19，7 
Mooswald 16，0 6，0 12，0 35，0 25，0 6，0 
3. Ergebnisse 
3. 1 Welchen Wald lieben die Waldbesucher? 
Jeder Besucher hat von 8 ihm vorgelegten Waldbildern 3 allsgewahlt， die ihm 
am besten zusagen (Abb. 1). Das am meisten bevorzugte Bi1d wurde mit 3 Punkten， 
das nachste mit 2 Punkten unc1 das dritte mit 1 Pllnkt bewertet. Die Ergebnisse sind 
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1. reinel' Nadelwald 
7. zweischichtigel' Mischwald 8. N iederwa ld 
Abb. 1 Waldtypen 
in Tab. 4 gezeigt. Tab. 4 zeigt， das viele Besl1chel' in jeclem Untersl1chl1ngsgebiet 
in Japan clen reinen Naclelwalc1 vorziehen. Die Sl1mme del' Pl1nkte des reinen 
Nadelwalc1es sind in allen Gebieten in Japan etwa 25%. 
Unc1 hier ml1s man bemerken， daβdie hochste Grenze von diesem Prozent 
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Untersuchung uber die Erholungsfunktion des Waldes--IMANAGA 
Tab. 4 Summe der Punkte (%) 
Ort¥¥、TypNr. 1 2 3 4 5 6 7 8 
% Gassan 24，2 18，9 6，2 11，3 12，9 10，9 11，4 4，2 
Nibetsu 24，6 17，9 10，3 18，4 6，7 10，6 9，0 2，6 
Tyokaisan 26，0 17，3 6，8 9，5 12，6 11，0 10，6 6，2 
Mooswald 14，6 14，6 26，8 17，7 9，3 8，0 6，6 2，5 
Mooswaldヰ 15，0 20，6 27，2 19，4 8，3 4，4 2，8 2，2 
Freiburg料 5，2 8，2 18，6 34，0 6，6 12，6 12，3 2，6 
‘r. Befragten sind Hausfrauen 本手 Befragten sind Forststudenten 
fur jede Waldart nicht 100% sondern 
50% ist. Dagegen ziehen Besucher in 
Deutschland den Mischwald vor. Um 
diese Tendenz deut1icher Zl machen， 
wllrden die Pllnkte des reinen Nadel-
waldes llnd die Pllnkte des unglei-
chaltrigen Nadelwaldes addiert. In 
gleicher羽Teisewllrden die Pllnkte 
des Mischwaldes llnd die Pllnkte 
des llngleichaltrigen Mischwaldes 
addiert， usw. 






Punkte sind in Abb. 2 gezeigt. Daraus 25 
jVird die o. g. Tendenz deut1icher. 
Die vielen Lel1te， die auf die Frage 
antworteten， sind im Mooswald die 20 
Frallen， besonders die Hausfral1en. 
Von Bedelltllng ist， das nicht nllr 
die Forststlldenten sondern auch die 15 








トー ーー → Mooswald
Weiter sol1 das Ergebnis einer 
Waldbesucherbefragllng， die in Frei-
bllrg dllrchgefuhrt wllrde， gezeigt 
werden. Die Befragten wllrde von 
Oktober 1969 bis September 1970 im 
Erholl1ngsgbiet Wonnhalde durch die 
Abteilllng Landespflege der Baden-
Wurttembergischen Forst1ichen Ver-
suchs-und Forschungsanstalt dur・
Typ Nr.1+2 3+4 5+6 7+8 
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Tab. 5 Die Ergebnise uber die Vor1iebe fur die Waldarten im Wonnhalde 
(Quele ; Bad. Wurtt. F01目stl.Versuchs-und Forschungsanstalt) 
Fragen 
Haben Sie eine Vorliebe fur bestimmte Waldarten? 
Wenn ja， fir welc/w? 
für ~einen Laubwald， z. B.aus Eichen oder Buchen 
fur reinen Nad巴lwald，z. B. aus Fichten， Tannen oder Kiefern 
fi.r Mischwald aus Laub-und Nadelb詰umen
Antworten 




Tab. 6 Welchen Witld lieben die Leute in Deutschland? (nach Weidenbach10) 
Misch闘 re1l1er re1l1er Ort wald Nadel- Laub- k.A. wald wald 
Schonbuch- Fragebogen Weid巴nbach 80 9 1 FU 
besucher Interviews 1970 68 21 11 
Bevりlkerung Bichlmaier 6 2 3 9 von Munchen 1969 
Nordrhein- Weinmann 60 25 11 4 Westfalen 1969 
Waldbesucher Vert巴ilbりgen Kettler 74 18 8 
Stuttgal't Int巴l'views 1970 61 2 17 
chgefuhrt. 1517 Fragebりgenwurden ausgewertet. Tab. 5 zeigt das Ergebnis ub巴rdie
Vor1iebe fur die einzelnen Waldarten. Tab. 5 zeigt auch， das viele Waldbesucher 
den Mischwald vorziehen. Tab. 6 vergleicht die Ergebnisse mit den in anderen 
Gebieten von Deutschland gewonnenen Ergebnissen. Tab. 6 zeigt auch， c1aβviele 
Leute in jec1em Gebiet in Deutschland den Mischwald vorziehen. 
ROZSNYAy12) fast die Ergebnisse eines Jahrzehnts forst1icher Meinungsum・
fragen zusammen. Er weist darauf hin :“Vereinfachend laβt sich sagen， das 25 
bis 50% der Befragten keine spezielle Vorliebe fur Laub-， Nadel-oder Mischwald 
hat. Betrachtet man aber nur diejenigen， die eine klare Entscheidung getroffen 
haben， so zeigt sich， das annahernd zwei Drittel der Waldbesucher Mischwalder 
bevorzugen， gefolgt von einem Viertel， die sich fur den Nadelwald aussprachen. 
Nur etwa 10% gaben dem reinen Laubwald den Vorzug." 
So kりnnenwir die allgemeine Tendenz feststellen， das die Deutschen den 
Mischwald bevorzugen. 
3. 2 Haben die Verh込ltllissedes Vel'suchsortes auf die BevOl'Zugullg 
bestimmter Waldbilder Einflus? 
Anhand der Ergebnisse der Untersuchungen in Japan wollen wir prufen， ob 
die Verhaltnisse des Untersuchungsortes auf die Vorliebe fur ein bestimmtes 
Waldbi1d Einflus haben. Abb. 2 zeigt， das die Prozentwerte fur jede Waldart in 
Gassan und in Tyokaisan fast gleich sind. Dagegen ist das Ergebnis in Nibetsu 
B 













Typ Nr.l 2 3 4 5 s 7 8 
Abb. 3 Welchen Wald lieben die Waldbesucher? 
etwas anders. In Nibetsl1 wahlten relativ mehr der Befragten den Mischwald. In 
Nibetsl1 gibt es den schりnenNatu1'wald und den Kunstwald. Dort wur・defolgende 
Frage gestel1t : 
"Haben Sie eine Vo1'liebe fur Naturwald ode1' Kl1nstwald?" 77% de1' Befragten 
wahlten den Naturwald. Es liegt nahe， das die Sitl1ation des Versuchso1'tes auf cliese 
Wahl Einflus hatte. Um diese F1'age n泊e1'zu untersuchen wurden 8s Interviews 
an der Unive1'sit益tYamagata in der Stadt Tsuruoka durchgefuh1't. AblJ¥3 zeigt， 
das die allgemeine Tenclenz der Prozentwe1'te in Gassan， Tyokaisan uncl TSl11'l1oka 
泊nlichist. Dagegen ist die Tenclenz in Nibetsu etwas anders. Deshalt konnen 
wi1' folgende Schluβfolge1'l1ng ziehen : Wenn clerBefragungsort von einem schりnen
Walcl umgeben ist， wahlen clie Bef1'agten oft diesen Wald. 
3. 3 Hat das Geschlecht und das Altel' del' Waldbesucher auf ihl'e Wahl 
Einflus? 
Abb. 4 und Abb.5 zeigen die E1'gebnisse in Tyokaisan. In Bezug auf das 
Geschlecht finden wir folgende Tendenz: F1'auen w討hlen:meh1' Nadelwald als 
Manne1'， die Manne1' dagegen meh1' Mischwald als F1'auen. Was das Alte1' angeht 
stellen wi1' fest， das altere Lente mel11・1'einenNadelwald als Junge wahlen. Die 
Jungen Leute dagegen mehr ungleichaltrigen Naclelwald. 
3. 4 Hat die Lage del' Bilder des Waldtyps auf dem Fragebogen Einflus 
auf die Wahl? 
Etwa 60 Studenten der Universitat Yamagata wurden 2 mal gefragt. Beim 1. 
Mal wurde clie no1'male Anordnung der Bilcler (Typ N) vorgelegt. 2 Monate spater 
wl1rde eine 2. Probe gemacht und 3 verschiedene AnoI・dnungender Bilde1' vo1'gelegt. 
7: 











Typ Nr.l 2 3 4 5 6 7 8 
Abb. 4 Welchen Wald lieben die Wald-
besucher? (in Tyokaisan) 
% 










Typ NI'.l 2 3 4 5 s 7 8 
Abb. 5 Welchen Wald lieben die Wald-
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Typ Nr.l 2 3 4 5 6 7 8 
Abb. 6 Hat die Lage der Bilder des Wald-
typs auf dem Fragebogen Einf1us 
auf die Wahl? 
O 
Typ Nr.l 2 3 4 5 6 7 8 
Abb. 7 Hat die Lage der Bilder des Wald-
typs auf dem Fragebogen Einflus 
auf die Wahl? 
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Typ A : Die oberen Waldtypen wurden mit dem unteren gewechselt. Typ B : 
Die rechten Waldtypen wurden mit den linken ausgewechselt. Typ C: Alle 
Waldtypen wurden aufs Geratewohl gewechselt. Die Ergebnisse sind in Abb. 6 
und Abb. 7 gezeigt. Abb. 6 zeigt， daβdie Lage der Bilder aus demFl'agebogen 
auf die Wahl keinen Einflus hat. Dagegen zeigt Abb. 7 die Tendenz， das das oben 
links angeordnete Bild cles Walcltyps oft gewahlt wil'cl. 1m allgemeinen kann 
jedoch festgestellt wel'den， das die Lage des Bildes eines Waldtyps auf del11 
Fragebogen keinen Einflus auf die Wahl hat. 
3. 5 Zusammenfassung und Beurteilung der wichtigsten Ergebnisse. 
Die Untersuchungen zeigen die Tendenz， das clie Japanel' mehr den Nadelwald， 
die Deutschen dagegen mehr den Mischwald bevol'zugen. Und zwar nicht nur・die
Forststudenten， sondern auch die Hausfl'auen. Dieses Ergebnis ist sehr wichtig. 
Zu beachten ist jedoch auch die Meinung von KETTLER13). Die Befl'agungen wUl'den 
vom Fruhjahr 1967 bis zum Juni 1970 in stadtnahen Waldern bei Stuttgart， 
Karlsruhe， Heidelberg und Munchen durchgefuhrt. KETTLER weist darauf hin : 
“Nur zwischen 51% (Kar1sl'uher Hal'twald) und 57% (Stadtwald Heidelberg) allel' 
Befl'agten auβel'ten eine VOl'liebe fur bestimmte Baumal'tenmischungsverhaltnisse 
im El'holungswald， wobei sich 23-29% fur den Mischwald， 11-14% fur den reinen 
Nadelwald und nur 4-9% ful' den reinen Laubwald entschieden. Es wurde deut1ich， 
das es den El'holungssuchenden weniger auf clas VOl'handensein bestil11mter 
Baumarten， sondern viell11ehr auf Abwechslung il11 Waldbild ankoml11t. Eine 
Standol'tsgel'echte Baumartenwahl kOml11t diesen Wunschen weitgehend entgegen." 
ROZSNY A y12) zeigt， das 25 bis 50% del' Befragten keine spezielle Vor1iebe fur 
Laub-， r、~adel- oder Mischwald hat. In Mooswald 34% und in Wonnhalde 60% 
(Tab. 5) der Befragten auserten eine Vor1iebe ful' bestil11l11te Baul11arten. 
Leider finde ich in Japan keine solche Frage. Nach meiner Meinung 1iegen 
die Pl'ozentsatze inJapan wahl'scheinlich viel niedl'iger. Beil11 Versuchsgebiet 
Nibetsu fanden wir eine bemerkens、.verteWahl ubel' dieVorliebe der Waldbesuchel' 
fur Waldarten. Wahrend 77% der Befr碍 tenden Naturwald (Mischwald) in Nibetsu 
wahlten， bekam del' Nadelwald den hochsten Punktwert il11 B 
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bevorzugt. Der wichtigste Grund jedoch fur diese Situation ergibt sich aus den 
verschiedenartigen Beziehungen zwischen Wald und Mensch in Japan und 
Deutschland. 
In Deutschland freuen sich viele Leute darauf， im Wald spazierenzugehen. 
Und das nicht nur im Sommer， sondern auch im Winter. Es gibt viele Leute， die 
das ganze Jahr durch im wald spazierengehen. Der Wald ist sozusagen ein 
offentlicher Raum. Warum finden wir in Deutschland so1che innige Beziehung 
zwischen den Mensch und dem Wald? Warum ist clies nicht so in Japan? 
Die topographische Lage in Deutschland ist-verglichen mit Japan-relativ flach. 
1m sudlichen Schwarzwald liegen die羽Talclermit den Wiesen in inniger Verbindung. 
Die Walcler werden von den Wiesen， die Wiesen von den羽Taldernumfast. Man 
kann hier besonders schone Landschaft sehen. Es gibt in diesem Gebiet viele 
Ski-und Wanderwege und man kann viele Dorfer finden. 
Dagegen ist das Gelande in Japan zu steil. Die Walder liegen am steilen 
Abhang. Die Acker und die Dorfer liegen mehr auf clem flachen Gelande. Wir 
wohnen im Gebiet des Ackerlandes und die Walder liegen sozusagen am gegenuber-
Iiegenden Ufer. In Japan haben wir die Grenze zwischen Wald und Acker so 
gezogen um moglichst viel Ackerlancl zu erhalten. Diese Nl1tzl1ngsbereiche sincl 
klar gegeneinander abgegrenzt. 
Fruher wurde in Deutschland der Wald gerohdet und in Wiesen und Acker・
umgewandelt. Aber vor ungefahr 200 Jahren wurden den Forstleuten die Aufgabe 
gestel1t auf den uber Jahrhunderte hinweg ausgeraubten Waldflachen mit ihrerト
durch Waldweide uncl Streunutzung geschundenen-Boden wieder holzreiche leistungs-
fahige Walder al1fzl1bal1en. Man kann hel1te im Schwarzwald sehr schonen Walder 
sehen. Diese schonen Walder wurden vom Mensch mit Hi1fe der Natur gemacht. 
Es ist so， das der Wald wieder in den Lebensraum gestellt wurde. Z. Zt. wachst 
in Japan das Interesse am Wald. Aber die Berge sind sehr stei1 und im Wald 
gibt es viele wildwuchernde Straucher und Unkrauter. Ein Spaziergang im Wald 
ist nicht so lustig wie in Deutschland. Deshalb erfreut uns der Wald in Japan 
haufiger durch seinen Anblick， den er in der Ferne (vom Ufer des Ackerlancles 
aus) bietet. 
4. Zusammenfassung 
In Japan ist die Erholl1ngsfunktion des Walcles c1urch c1ie zunehmende Inc1ustria-
1isierung l1nd c1ie hohe BevりlkerungsdichteZ11l11 wichtigen Problel11 geworden. 
Unc1 wir mussen c1aher jetzt den Wert der Erholungsfunktion c1es Waldes bewerten. 
Eine Abhancllung uber den Ansatz zur Bewertung der Sozialfunktionen des Walc1es 
wurc1e von l1ir bereits verりffentlicht.Hier wirc1 die Beziehung Wald-Mensch 
untersucht. 
“We1chen Wald lieben dieWaldbesl1cher?" ist das Hauptproblem. Dazu wurden 
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Waldbesucher befragt. 
1. Die Versl¥chsorte sind: Erholungsgebiet Gassan， Staatswald Nibetsu， 
Erholungsgebiet Tyokaisan und der Mooswald bei Freiburg i. Br. 
2. 1m sommer und Herbst 1973 wurden in Gassan 247 Interviews durchgefuhrt. 
1m Sommer und Herbst 1974 wurden in Nibetsu 199 Interviews durchgefuhrt. 
1m Sommer 1975 wurden in Tyokaisan 543 Interviews durchgefuhr・t.1m Sommer 
1976 wurden im Mooswald bei Freiburg 100 Interviews durchgefuhrt. 
3. ]eder Waldbesucher hat von 8 vorgelegten Waldbild巴rn3 ausgewah1t， 
die ihm am meisten gefallen (Abb. 1). Das am meisten bevorzugte Bild wurde 
mit 3 Punkten， das n誌chstemit 2 Punkten und das 3. mit 1 Punkt bewertet. 
4. Die Ergebnisse sind in Tab. 4， Abb. 2 und Abb. 3， und aufgrund dieser 
Untersuchungen kりnnenwir die Tend巴nzfeststellen， daβdie ]apaner mehr als 
Deutschen den Nadelwald bevorzugen. Anderseits kりnnenwir die allgeneine 
Tendenz feststellen， das die Deutschen den Mischwald b巴vorzugen.
5. Wir stelten fest， das die Verhaltnisse des Versuchsortes auf die Auswahl der 
Waldtypen Einfluβhaben. Weiter wurde deutlich， das es den Erholungssuchenden 
weniger auf das Vorhandensein bestimmter Baumarten， sondern vielmehr auf den 
lebendigen Wald an sich ankommt. 
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月 山:1973年夏期と秋期 247(内夏期 197)
仁別:1974年夏期と秋期 199(内夏期 112)
鳥海山:1975年夏期 543 
フライグノレク(西ドイツ): 1976年 夏期 100 
(2) その他の地域
フライブノレク(大学林学部学生): 1976年 夏期 158 
鶴 岡(山形大学農学部内): 1975年秋期 間
鶴 岡(山形大学農学部学生): 1975年秋期 60 
なおレクリェーション地域の分析には主として夏期の調査結果を用いた.
4.わが国裏日本東北地方での調査結果はほぼ一致した傾向を示した (Tab.4， Abb. 2， 
Abb.3). すなわち多くの人が針葉樹林を好むことがわかった. これに反し西ドイツでは
12 
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査地での結果とことなる傾向を示し，混交林を選ぶ比率は比較的高い (Abb.2， Abb. 3). 
この事実はすばらしい森林が存在するならその森林がどのようなタイプのものであっても
訪れる人々に好印象を与えるのではないかという期待をいだかせる.
さらに性別，年齢別に認められる傾向についても指摘した (Abb.4， Abb. 5). 
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